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Mostbirnen:  
Mini-Ernte führt zu 
Versorgungsengpass

KÖW – Bei Konflikten 
müssen alle zur Lösung 
beitragen

Projekt Biomostbirnen – 
Produzenten gesucht!

DLG-Unternehmertag –
Neues angehen und inno-
vativ der Zukunft begegnen

Kommentar –  
Genaues Hinsehen  
lohnt sich

Ständig mehr als 200 Gebrauchtstapler
auf Lager in unserem grossen
Occasionscenter in Egerkingen!

Linde Material Handling Schweiz AG 
Tel. 0848 300 900  occasion@linde-mh.ch  www.linde-mh.ch

Ihr Partner für Gebrauchtstapler und Mietlösungen

Ständig mehr als 200 Gebrauchtstapler

Linde
Rent & Go
Miete / location / noleggio 

*Mietangebot für Elektro- und Dieselstapler ab 1,6 t - Mietpreis netto/Tag, ab dem 8. Tag

mehr als 200 Gebrauchtstaplermehr als 200 Gebrauchtstapler

Mieten statt
kaufen

ab CHF 76,-*
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Zu verkaufen
Berg-Landwirtschaftsbetrieb
oder Sömmerungsbetrieb

«Bergzone 4 & 2» auf 1200 & 900 m.ü.M.
In der Surselva im Kt. Graubünden
mit 26 ha LN & 32 ha Bergwald
davon 4.27 ha LN-Pachtland

Milchwirtschaft mit Kalbermast und
Jungviehaufzucht ohne Milchlieferrecht.
Boden ist 65% eben bis leicht-, 35% anlägig

Gute Arrondierung
Schönes Wohnhaus mit 2 Wohnungen
Freilaufstall mit Liegeboxen, mit

Aussenplatz und Remise
Die Gebäude sind in einem sehr guten

Zustande.
Möglichkeit für Umstellung auf

Mutterkuhhaltung
Übernahme Frühjahr 2017 oder

nach Vereinbarung
Im Auftrage und

Unterlagen erhalten Sie von:
Alois Dähler
Landwirt
Liegenschaftenvermittlung GmbH
Eichhof
8558 Helsighausen Thg.
Tel. 052 762 74 74
alois.daehler@gmail.com

Alois Dähler
Landwirt

Liegenschaftenvermittlung

Wie wir 
Ihre Steuern 
bewirtschaften!
ST E U E R B E R AT U N G

+ Erstellen von Steuererklärungen

+ Verhandlungen mit den Steuerbehörden

+ Einsprache, Rekurse und Beschwerden
gegen Steuerveranlagungen

+ Ganzheitliche Steuerplanung

+ Vorsorgeplanung

Wir bewirtschaften Steuerbelege und 
sparen für Sie Steuern.

AGRO-Treuhand Region Zürich AG, Lagerstrasse 14, 
8600 Dübendorf, 052 355 01 10, www.atzuerich.ch
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Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 50 
www.zbv.ch

Für die Bauernfamilien!

Mit uns reduzieren Sie

Ihr Risiko: seriös

geplant!
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JETZT VON EINEM KOSTENLOSEN MARKTPLATZ-INSERAT PROFITIEREN

Der Marktplatz wird wieder eingeführt
Im Zusammenhang mit der Um­
fangerweiterung des «Zürcher 
Bauer» von acht auf zwölf Seiten 
wird ab der ersten Ausgabe vom 
Freitag, 13. Januar 2017, der Markt­
platz wieder eingeführt. Der ZBV 
schenkt Ihnen jetzt ein Markt­
platz-Inserat.

Seit rund 15 Monaten wurden keine 
«Wuchemärt»-Inserate im «Zürcher 
Bauer» mehr publiziert.

Während dieser Zeit wurden die ent-
sprechenden Anzeigen als reine Text-
Inserate umgesetzt und auf der Insera-
te-Seite publiziert. 

Im Zusammenhang mit der Leser-
Umfrage, die der ZBV im Sommer 2016 
durchführte, und im Hinblick auf die 
Umfangerweiterung wird der leicht an
gepasste Marktplatz ab der ersten Aus-
gabe des «Zürcher Bauer» im 2017 wie-
der eingeführt. 

Nutzen Sie die Gelegenheit und pro-
fitieren Sie von der Möglichkeit, bis 
spätestens Ende März 2017 ein kosten-
loses Kleininserat auf der speziell da
für vorgesehenen Seite im neuen «Zür-
cher Bauer» abdrucken zu lassen. 

Ab April 2017 oder für weitere Inse-
rate-Schaltungen können Sie inskünf-
tig von den zwei folgenden Angeboten 
Gebrauch machen:

–– Maximal 75 Zeichen für Fr. 30.— 
(Klein-Anzeige)

–– Maximal 150 Zeichen für Fr. 60.— 
(Normal-Anzeige)
 

Die Inserate sind jeweils mit dem ent-
sprechenden Bargeldbetrag per Post 
an die Inserate-Verwaltung einzusen-
den: c/o ZBV, Marco Calzimiglia, Lager-
strasse 14, 8600 Dübendorf.

Ein Abonnement für Ihre Anzeigen
Die Marktplatz-Inserate sind ab 2017 
auch im Abonnement verfügbar (ge
gen Rechnung). Buchen Sie schon heu
te für Fr. 160.– einen Marktplatz-Gut-
schein im Wert von Fr. 180.—. Dieser 
bietet Ihnen die Möglichkeit, während 
der nächsten zwei Jahre (bis 31. De-
zember 2018) sechs Klein-Anzeigen 
oder drei Normal-Anzeigen zu schal-
ten. 

Eine Kombination von Klein- und 
Normal-Anzeigen ist im Rahmen von 
bis zu Fr. 180.— jederzeit möglich. Die 

Verwaltung der Gutscheine wird über 
die Inserate-Verwaltung des «Zürcher 
Bauer vorgenommen». 

Haben Sie Fragen oder dürfen wir 
für Sie bereits ein Marktplatz-Abonne-
ment abschliessen? 

Melden Sie sich bei unserer Insera-
te-Verwaltung, Marco Calzimiglia un
ter der Telefonnummer 044 217 77 33 
oder unter calzimiglia@zbv.ch. 

Der ZBV freut sich, den Leserinnen 
und Lesern schon bald wieder einen 
interessanten Marktplatz mit zahlrei-
chen Angeboten präsentieren zu kön-
nen. � –

BE R ATE R ECK E

Betriebsübergabe – Chancen nutzen!
Infolge Betriebsleiterwechsel können beste-
hende Betriebsversicherungen ohne Einhal-
tung der Kündigungsfrist aufgehoben wer-
den. Somit ergibt sich die Chance, die Versi-
cherungen neu zu prüfen und allenfalls die 
Versicherungsgesellschaft zu wechseln. Der 
Zürcher Bauernverband arbeitet mit sieben 
Versicherungsgesellschaften zusammen. Als 
Jungunternehmer werden auch spezielle 
Startrabatte gegeben, die bis 50 Prozent be-
tragen können. Als Versicherungsberater 
spezialisiert auf Landwirtschaft prüfen wir 
folgende Punkte:

–– Heilungskosten bei Unfall: Wenn Sie 
nicht mehr als acht Stunden pro Woche 
ausserbetrieblich angestellt sind, muss 
der Unfall bei der Krankenkasse einge-
schlossen sein. Haben Sie einen regel-
mässigen Nebenerwerb, werden die Un-
fall-Heilungskosten über die Unfallversi-
cherung des Arbeitgebers bezahlt.

–– Taggeld: Häufig ist eine Taggeldversiche-
rung bei Unfall und Krankheit unabding-
bar. Diese soll eine Ersatzkraft für den Be-
triebsleiter (bei Ausfall) über mehrere 
Monate finanzieren können.

–– Invalidität: Die Taggelder werden wäh-
rend der ersten 730 Tage abzüglich  
der Wartefrist ausbezahlt. Bei längerer 
Arbeitsunfähigkeit wird allenfalls eine  
IV-Rente gesprochen. Die IV-Rente der 
staatlichen Invalidenversicherung reicht 
häufig nicht zur Existenzsicherung aus. 
Daher muss eine zusätzliche IV-Rente  
auf privater Basis versichert werden.

–– Todesfall: Je nach familiärer Situation 
und der Höhe der Verschuldung müssen 
auch die finanziellen Folgen eines To-
desfalles geprüft werden. Dabei ist 
wichtig, dass die Hinterbliebenen nicht 
zusätzlich in eine finanzielle Notlage 
geraten.

–– Betriebsinventar: Die Versicherungs-
summe ist nicht einfach von der alten Po-
lice zu übernehmen, sondern ein neues 
Inventar ist zusammenzustellen (nach Neu
wert). Somit ist gewährleistet, dass die 
Leistungen stimmen und es keine Kürzung 
im Schadenfall gibt. Unentbehrlich sind 
die Feuer- und Elementarversicherung so
wie die Versicherung für mögliche Ertrags
ausfälle und Mehrkosten. Weitere Ele-
mente wie Diebstahl-, Wasser- und Glas-
bruchschäden können integriert werden.

–– Haftpflicht: Die Haftpflichtversicherung 
(Privat und Betrieb) versichert Schäden, 
die Drittpersonen zugefügt wurden. Ins-
besondere bei Personenschäden können 
die Forderungen in Millionenhöhe gehen. 
Daher empfehlen wir eine Versicherungs-
summe von mindestens 5 Mio. Die Versi-
cherungspolice muss mit den Tätigkeiten 
auf dem Betrieb, wie Forstwirtschaft für 
Dritte oder Pferdepension übereinstim-
men.

–– Gebäudeversicherung: Die Gebäude 
sind grundsätzlich gegen Feuer- und Ele-
mentarschaden über die kantonale Ge-
bäudeversicherung (GVZ) obligatorisch 
versichert. Je nach dem kann sich eine 
private Zusatzversicherung für Wasser-
schäden lohnen, wie zum Beispiel bei 
einen Leitungsbruch.

–– Fahrzeuge: Je nach Alter und Ausstat-
tung der Traktoren zahlt sich eine Teilkas-
koversicherung oder Vollkaskoversiche-
rung aus. 
Ansonsten können die Traktoren über die 
Betriebsversicherung gegen Feuer- und 
Elementarschaden, aber auch Glas und 
Diebstahl versichert werden. Wir emp-
fehlen die Grobfahrlässigkeit und den Bo-
nusschutz immer zu versichern. Schnell, 
ist die Ladung zu breit, der Anhänger 
überladen oder die Bremsen sind nicht 
verkehrskonform. Alles Faktoren, die  
eine Kürzung der Leistungen verursachen 
können.

–– Familienfremde Angestellte: Auch Aus-
hilfen sind obligatorisch zu versichern. In 
der Globalversicherung sind alle Obligato-
rien für Aushilfen und familienfremde An-
gestellte in einer Police versichert. 

–– Rechtsschutz: Die Rechtschutzversiche-
rung (Privat-, Verkehr- und Betriebs-
rechtsschutz) der Agrisano ist kosten-
günstig und deckt die wichtigsten Risi-
ken in der Landwirtschaft ab.
 

Gerne können wir Sie persönlich beraten. 
Kostenlos ist die Beratung, weil Sie Mitglied 
vom Zürcher Bauernverband sind. Insbeson-
dere bei Taggeldversicherungen und Risiko-
versicherungen sind die Prämienunterschie-
de auf dem Markt gross. Aber auch bei den 
Sachversicherungen gibt es Leistungsunter-
schiede, bei denen sich die Versicherungsge-
sellschaften voneinander abheben wollen. 
Ihre Berater Lukas Wyss, Pirmin Schwizer 
und Urs Wernli von ZBV Versicherungen hel-
fen Ihnen gerne weiter: 044 217 77 50� –

VERNEHMLASSUNG ZUR UMSETZUNG DES WTO-BESCHLUSSES  

ZUM AUSFUHRWETTBEWERB

Bundesgesetz über die Ein- und 
Ausfuhr von Erzeugnissen aus 
Landwirtschaftsprodukten
Die vorgeschlagene Gesetzesrevisi­
on wird vom Zürcher Bauernver­
band umfassend zurückgewiesen.

Eine solche Lösung wird ausschliess-
lich auf dem Buckel der Produzenten 
ausgetragen und wird ihn mehrfach 
schädigen. Die ersten Reaktionen von 
SMP und SBV sind für uns nicht nach-
vollziehbar und bedürfen einer umfas-
senden Überarbeitung.

Gerne begründen wir unsere kom-
plette Zurückweisung der vorgeschla-
genen Gesetzesrevision:
–– Die Auszahlung direkt an die Produ-

zenten über Direktzahlungen wird 
zu einem unverzüglichen Abzug beim 
Milchpreis führen. Dieser Abzug wird 
in der Grössenordnung der neuen 
Direktzahlung liegen und die ge-
samte Milchmenge treffen. Frühere 
Änderungen in der Agrarpolitik wie 
z. B. die Einführung von Kuhbeiträ-
gen haben genau diesen Mechanis-
mus bestätigt. Das gesamte Geld 

geht demnach wiederum weg vom 
Produzenten zu den Erstmilchkäu-
ferorganisationen. Ein weiteres Mal 
dient eine solche Auszahlung aus-
schliesslich der Verarbeitung und 
den Grossverteilern.

–– Die heutige Lösung mit den Schoggi-
gesetz-Geldern ist bereits in hohem 
Masse intransparent und für die 
Produktion weder nachvollziehbar 
noch kontrollierbar. Zudem ist die 
korrekte Umsetzung und Kontrolle 
der heutigen Praxis kaum korrekt 
durchführbar. Wer weiss zum Bei-
spiel, in welchem Segment (A-, B- 
oder C-Milch) für ein Schoggigesetz-
Produkt zu welchem Preis einge-
kauft wurde? Die Produzenten haben 
bereits heute kein Vertrauen mehr in 
die bestehenden Prozesse. Diese un-
durchsichtige Situation führt zu ei
ner einseitigen Margenverbesserung 
der Verarbeitung und der Grossver-

Fortsetzung auf Seite 2
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Einführungsangebot – 
jetzt profitieren!
Als Einführungsangebot bieten wir Ihnen die 
Möglichkeit, ein kostenloses Kleininserat in 
der Rubrik Marktplatz im «Zürcher Bauer» zu 
platzieren. 

Nutzen Sie dazu den Talon auf der Seite 2 
in dieser Ausgabe. Ihr Kleininserat darf maxi-
mal 75 Zeichen (inkl. Leerschläge) umfassen, 
das Angebot ist gültig bis am 31. März 2017.




